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Der ßaivmwo//fTiarfcf -
USA Mex/'/co, Pakistan une/
i4usfra//en *
fr. /?o/a«zf AeM, Tte/P/Mo« «-///z/fex», (Kz/to7, C7/

D/'e L/5A ge/iören l/i/e/fwe/'f zu den Top £/'t/e -Produzen fe/i i/on ßaum-
wo//e, m/t derze/t w/'eder ansfe/gender Tendenz, /m /-angze/tüberfa//c/c
betrug das durc/zsc/m/ft/Zc/ie £rnfeiro/umen /'n den /etzten dre/' De/raden
72,4 /W/o. (7980-90J, 77 /W/o. (7990-2000) und 78,6 /W/o. ßa//en (2000-
2070). Der Zusammenscb/uss der mex/7can/scben ßaumwo//verbände
(C/V7CA) dagegen /corr/g/erte se/ne Schätzungen für d/'e Sa/son 2077/72
nach unten; Anbauf/äc/ie 787'869 ha, £rtrag 6,76ßa//en//ia undProdu/c-
f/'on 7'7 78'700 ßa//en. D/'e >4// Pa/r/'sfan Texf/'/e /W///s /4ssoc/ät/'on /4PT/W/\

gebt davon aus, dass d/'e ßaumwo//erzeugung und d/'e Garnherste//ung
/'n Pa/r/'sfan gesfe/'gert werden müssen, und >4usfra//"en sc/ze/nf s/'ch von
der /ang anba/tenden Dürreper/'ode, d/'e /'m Jahr 2002/03 begann, w/'e-
der i/o//sfänd/'g erbo/f zu baben.

Für die Saison 2011/12 wurde seitens des USDA

kürzlich die Schätzung der gesamten Produktion

um rund 1 Million Ballen auf 16 Millionen Ballen

nach unten korrigiert. Im Vergleich: Die Baum-

wollmenge der auslaufenden Saison 2010/11

wird auf 18 Millionen Ballen geschätzt (Abb. 1).

Ursprünglich lagen die Prognosen vor dem

Hintergrund einer um 5 % gestiegenen Anbau-

fläche wesentlich höher. Doch das Klima in den

Baumwolle produzierenden Regionen der USA

drückt die Ernteerwartungen seit geraumer Zeit

nach unten. Das USDA meldete ausserordentlich

ungünstige Bedingungen in den südwestlichen

und südöstlichen Regionen und erwartet grosse

Landaufgaben: Die mit Baumwolle bestellte, aber

dann nicht weiter bewirtschaftete und abgeern-

tete Agrarfläche für das Jahr 2011 wird auf 30 %

geschätzt- im Vergleich zu 2,5 % im Vorjahr und

einem 10-Jahresdurchschnitt von 10 %. Der bis-

her grösste Wert mit 27 % wurde 1933 verzeichnet.

ßaumtvo//produ/rf/on /'n /Wex/'/co

Der Zusammenschluss der mexikanischen

Baumwollverbände (CMCA) korrigierte seine

Schätzungen für die Saison 2011/12 nach un-

ten: Anbaufläche 181'369 ha, Ertrag 6,16 Bai-

len/ha und Produktion 1'118'100 Ballen (Abb.

2). Diese Korrektur wurde möglich, nachdem

die Verfügbarkeit genauerer Daten aus den regi-

*7V«d> /w/or»2«//o«eM pom (Mo/z Peport:

a/MW.b«M?»«/o//bo0r,î0.zfe

onalen Baumwollverbänden geschaffen worden

war.

USA Baumwollerzeugung und Exporte
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Abb. /; ß«zzzzzzoo//emzz^zz/z^ zzzzz/ -exporte m
r/ezz ÜX4

Dem aktuellen CMCA-Bericht zufolge wird die

Anbaufläche in Chihuahua grösser sein als bis-

her vermutet, da die Organisation ihre Prognose

von lOO'OOO auf 103'200 ha erhöht hat. Nord-

Sonora wird in der Saison 2011/12 zum Baum-

wollanbau zurückkehren und könnte ein Areal

von 2'500 habestellen. Im Vergleich zurVorsai-

son (vorläufige Daten) hegen die Schätzungen

der Anbaufläche für die Saison 2011/12 um satte

56,35 % höher. Die attraktiven internationalen

Marktpreise stellen für die Produzenten einen

Anreiz dar, in zukünftigen Jahren die Anbauflä-

chen zu vergrössern. Eine entsprechende Infra-

struktur sowie die nötigen Fachkenntnisse sind

vorhanden. Darüber hinaus berichteten offizielle

Quellen aus dem Bereich Biotechnologie des Se-

kretariats für Landwirtschaft, Viehzucht, ländli-

che Entwicklung, Fischerei und Nahrungsmittel

(SAGARPA), dass die Anfragen und Zulassungen
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für die Aussaat von Biotech-Baumwolle in der

nächsten Saison im Vergleich zu den vorheri-

gen deutlich anziehen werden.

dbb. 2: ß«zz//za/o/terzezzp«/zp im Afex/bo

Pa/r/'sfan - 5fe/'gerung der ßaum-
wo//erzeugung gefordert
Die All Pakistan Textile Mills Association APTMA

geht davon aus, dass die Baumwollerzeugung

und die Garnherstellung in Pakistan gesteigert

werden müssen, soweit die Webseite der APTMA.

Das 1947 gegründete Land fuhr damals 1,1

Mio. 170-kg-Ballen ein, hatte eine überschaubare

Kapazität von 78'000 Spindeln und eine kleine

Webkapazität von 3'000 Handwebstühlen. Die

Baumwollproduktion nahm zu, die textile Verar-

beitungwurde ausgebaut. In den frühen 1990ern

hielten sich Baumwollproduktion und Verbrauch

die Waage, während dann zu Beginn des 21 .Jahr-

hunderts die Erzeugung rückläufig wurde, der

Baumwolleinsatz hingegen zunahm. 1992/93

wurden rund 9 Mio. 170-kg-Ballen Baumwolle

produziert, gegenüber einem Verbrauch von 8,9

Mio. Ballen. 334 Spinnereibetriebe arbeiteten mit

6,86 Mio. Spindeln.

In den letzten achtJahren bis 2010/11 lag die

durchschnittliche Baumwollerzeugung bei 11,5

Mio. Ballen, der Verbrauch bei durchschnittlich

13,5 Millionen. Pakistan hat hier grosses Poten-

tial und dem Plan der Regierung « Vision-2015 »

zufolge sollen bis 2015 20,70 Mio. Ballen (170

kg) bei einem Ertrag von 1,060 kg/ha erreicht

werden. Eine Erweiterung der Baumwollanbau-

fläche ist hierfür nicht nötig. Lediglich durch den

Einsatz von Gentechnologie und Verbesserungen

in Bewässerung, Pflanzenschutz und -entwick-

lung kann viel erreicht werden. Der pakistani-

sehen Strategie zufolge sollten mindestens 15 %

mehr als der einheimische Bedarf produziert wer-

den, um die Position als Baumwolle exportieren-

des Land zu erhalten.

Derzeit werden im Land grob geschätzt 3 Mio.

Tonnen Garn produziert, wovon ungefähr 80 %

in die einheimische Weberei und Strickerei ge-

hen und 20 % exportiert werden.
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Australien Baumwollproduktion und Exporte

- Millionen 480-lb Ballen -

1,775

3: -exporte zw

dws'/ra&w

Regner/sc/ies /\ustra//en
Australien scheint sich von der lang anhalten-

den Dürreperiode, die im Jahr 2002/03 begann,

vollständig erholt zu haben. Weitreichende, er-

giebige Regenfälle zu Weihnachten 2009 leite-

ten ein Jahr mit überdurchschnittlichen Nieder-

schlagen und niedrigeren Temperaturen ein. Mit

dem letzten Frühjahr (September bis November

2010) und dem Sommer (Dezember 2010 bis Fe-

bruar 2011) dürften die regenreichsten jemals

aufgezeichneten Perioden mit erheblichen Über-

schwemmungen aufgetreten sein. Das gesamte

Jahr 2010 wurde häufig mit den legendären Re-

genfällen des Jahres 1974 verglichen, als zerstö-

rerische Zyklone in Nordaustralien wüteten und

starke Überschwemmungen in Süd- und Ostaus-

tralien vorherrschten.

Für die verbleibende Saison 2010/11 sowie

für 2011/12 werden durchschnittliche Regenfälle

angenommen. Sollten die Niederschläge anhal-

ten, dürften die gegenwärtigen Prognosen revi-

diert werden. Historische Wetteraufzeichnungen

besagen, dass auch in der Vergangenheit ähn-

lieh lange Starkregen-Perioden in Australien ver-

zeichnet wurden. Das USDA geht für die Saison

2010/11 von einer Baumwollproduktion auf Re-

kordniveau aus und prognostiziert für 2011/12

eine weitere Steigerung; trotz reduzierter Anbau-

fläche. Rekorde werden auch bei den Exporten

erwartet. Die Aussaat für die Saison 2011/12 wird

voraussichtlich von Oktober bis November dieses

Jahres andauern (Abb. 3).

Die Ernte 2010/11 hat begonnen. Die Pro-

gnosen zum Volumen variieren noch. Die Er-

träge früh gepflückter Baumwolle in natürlich

bewässerten Gebieten und in Regionen künstli-

eher Bewässerung im hohen Norden waren auf-

grund der klimatischen Verhältnisse sichtlich

gedrückt. Man erwartet im Verlauf der Ernte bes-

sere Ergebnisse.

In der Saison 2010/11 werden die Baumwoll-

exporte mit voraussichtlich 3 Mio. Ballen sieht-

lieh über dem Durchschnitt liegen. Die Exporte

der Saison 2011/12 werden derzeit auf 4,2 Mil-

Honen Ballen geschätzt und liegen damit deut-

lieh höher als der letzte Rekord von 2001/02 mit

3,26 Millionen Ballen. Eine rekordverdächtige

Produktion, hohe Lagerbestandsüberhänge und

eine starke Exportnachfrage könnten die Aus-

fuhren auf ein Rekordniveau bringen.

D/e Mar/re D/OZ.F/V®54F£ m/'f
neuer Corporate /c/enf/fy und
/runc/enor/en f/'erfen? /War/ref/ngr-
Konzept
Das /'n der Branche be/rannfe Produ/rf
D/OEEA/®5/\FE wurde a/s Mar/re m/t neuer Cor-

porafe /denf/'fy unc/nac/?/ra/f/g opf/m/erfen Pro-
du/rte/genschaften auf der Techtexf// 207 7 der
Öffend/ch/re/f und Geschäfts/runden izorgesfe//f.
D/e £/genschaften der permanent f/ammhemmenden Po/yestergarne wur-
den durch d/'e £/'nb/'ndung e/'nes opt/'m/erfen Po/ymers deuf//ch vzerhesserf.

>x<

DIOLEN®SAFE

Als Ergebnis intensiver Entwicklungsarbeiten im

Herstellungsprozess wurden die Garne mit hoher

Farbbrillanz und Lichtechtheit deutlich optimiert.

Textilien, hergestellt aus DIOLEN®SAFE, sind im

Objektbereich sowie in privaten Residenzen vielfäl-

hg einsetzbar: für Hotels, Kliniken, Büroräume,über

Kreuzfahrtschiffe, Flugzeuge, Bus und Bahn bis hin

zum Einsatz im Outdoor-Segment.

Permanent f/ammhemmende und
opt/'m/erte Garne/'gensc/taffen
Stoffe aus DIOLEN®SAFE Polyestergarnen erfül-
len alle, von den Behörden international zur Si-

cherheit in öffentlichen Gebäuden, Hotels und

im Transportbereich vorgeschriebenen Brand-

normen und haben ausgezeichnete Produktei-

genschaften: Sie sind pflegeleicht, nach Indus-

triestandard maschinenwaschbar, knitterarm,

formstabil, bügelfrei und weisen eine hohe

Scheuerfestigkeit auf.

Die von drei Partnergesellschaften initiierte

FR Safety Yarns GmbH & Co. KG ist ausschliess-

lieh und exklusiv für die Produktentwicklung,

technische Kundenbetreuung sowie Marketing &

Vertrieb der breiten Palette an DIOLEN®SAFE Fi-

lament- und Stapelfasergarnen in unterschiedli-

chen Stärken und Qualitäten zuständig. Das Un-

ternehmen versteht sich als Kompetenzpool für

die Kunden aus den unterschiedlichen Anwen-

dungsbereichen, von Heimtextilien über Trans-

port und Luftfahrt bis hin zu technischen Appli-

kationen. Die FR Safety Yarns GmbH & Co. KG

ist ein Gemeinschaftsunternehmen der drei nam-

haften europäischen Produktionsfirmen Lauffen-

mühle GmbH & Co. KG, TWD Fibers GmbH und

Wellman International Ltd. Mit dem Relaunch

der Marke und der Unternehmensgründung bie-

ten die drei Unternehmen den Herstellern hoch-

wertiger Heimtextilien, die FR Polyestergarne

einsetzen, ein Full-Service Paket aus einer Hand.

Von der Produkt- und Spezialitäten-Entwicklung,

einem umfassenden technischen Service über

Brand-Tests und Zertifikate für alle zur Lizen-

sierung eingereichten FR Stoffe bis hin zu ge-

meinschaftlichen Marketing-Aktionen werden

die B2B-Kunden ausführlich beraten. Ein aus-

gereiftes Markenlizenz-System für Stoffherstel-

1er mit Brandtest-Zertifikaten stellt eine gleich

bleibend hohe Qualität der Produkte sicher.

DIOLEN®SAFE ist dem Prinzip der Ökoeffizienz

verpflichtet und verfolgt eine ständige Produkt-

und Prozessoptimierung bei geringst möglicher

Belastung der Umwelt und grösstmöglicher Res-

sourcenschonung. Erste Schritte, die den Kunden

der FR Safety Yarns GmbH & Co. KG eine Cra-

die to Cradle® Zertifizierung ermöglichen, sind
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